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Einige für die Schweiz noch neue Lepidopteren.
Von Fritz Rühl.

Durch den bekannten Sammler, Herr J. Anderegg in
Gamsen bei Brieg im Wallis, erhielt ich im Laufe des Jahres
1891 einige Lepidopteren, von denen eine Art ganz neu, einige
in der Schweiz noch nicht nachgewiesen waren.

Die neue Art, Agrotis Huguenini Rühl steht der A. tri-
furca Eversm. nahe, und dürfte eine der grössten Seltenheiten
des palaearctischen Faunengebietes sein, die andere, Agrotis
erythrina Rbr. überhaupt noch nicht sehr lange bekannt,
bisher nur im südlichen und westlichen Frankreich, namentlich

aber im Dep. Indre et Loire gefunden, liegt mir in einem
ausserordentlich dunklen Exemplar vor tf, bei dem auch der
innere Doppelstreif noch den Vorderrand erreicht, leider ist
das Exemplar in schlechtem Zustand, endlich noch Nola toga-
tulalis Hb., bisher nur aus Spanien, Türkei, Süddeutschland,
Südfrankreich, Dalmatien und Ungarn bekannt; leider ebenfalls
nicht tadellos.

Agrotis tritici L. v. aquilina S. V. im Wallis viel grösser
und stärker gezeichnet, als deutsche Exemplare, erhielt ich von
ihm in prächtigen Aberrationen, die der vitta Hb. ausserordentlich

nahe stehen; sie haben gewöhnlich den schwarzen Mittelmond

auf den Hinterflügeln sehr deutlich und gross, der bei
vitta und v. eruta selten und dann nur verschwommen auftritt,
den Aussenrand der Hinterflügel stark breit schwarz bestäubt
und erreichen eine Flügelspannung von 40 mm.

Bombyx populi var.alpinaZell.Dold.vomSimplon.
Von BL. Knecht.

Am 14. Juli 1891 fand ich am Simplon, eine Stunde
oberhalb Berisal, eine ausgewachsene Raupe von Bombyx
populi. Tags darauf verfertigte sie bereits ihr Cocon und am
1. Nov. entwickelte sich ein prachtvoller tf der Varietät alpina
Zell. Dold. Die Beschuppung ist viel dichter als bei der Stammform.

Die Grundfarbe schwärzlich, statt braun und fast das

ganze Saumfeld der Vorderflügel weissgrau. Das Exemplar
ist grösser als populi, da dieser Spinner ungemein selten zu
sein scheint, laut Frey von Hnateck bei Sils erzogen, und von
Millières bei Cannes geködert, so sei hiemit sein Vorkommen
am Simplon erwähnt.
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